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[1630 v . 17 . Oktober ^] , Argenteuil A
SCHREIBEN [VON GARDEFAEHNRICHHEINRICH I . ZURLAUBEN AN BEAT II.

ZURLAUBEN]

"Dys beschichtt was geheimbs , allezeitt Jn Ehin halben bogen zefassen mitt

bitt wan du mir weitter sehribst wellest mir auch Ehin Jn breiff unser beit-
«

ter Sachen betreffen Jnschleissen } dan ich allezeit . . . dem Schwager [ Garde-

hptm . Jakob W i c k a r t ] deine breiff zeigen mouss , du verstast sein kourze

meinoung woll , die Jhmerzuo sich Jn sich hautt , mitt bitt Nachmallen wellest
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mir Ehin ordenliche Coppi aller Uewer theilloung [ Hinterlassenschaft von

Konrad III . Zurlaüben selig ] mir zuoschicken 3 damitt Jch Jhme auch be-

scheitt könne gen 3 dan Er sagt der tagen Er habe anders nütt versprochen ze

haltten bys Er sehe wie man Jn noch haltten wertte mitt der theilloung unnd

so man glilich theille so seye bilich auch das Er die Compagnia mitt uns habe 3

derenhalben bitt ich Nochmallen wellest Mir Ehin Cobey seines Versprechens

zuo schicken Unnd sehen das das originall woll verwartt wertte . Aber Jch Zeu¬

ge an Gott das nitt der Fürschlag mich machtt allerley von Jhmme allhie zuo

litten 3 sountter unser Nan [ Hamen ?] allhie Jn Frankrich zuo Erhalten und mich

zuo Ehin Krigsman wertten . Unnd ob schon Er däglich gloriert unnd Er seye Je¬

zen [ der ] Herr . . . 3 so hoff Jch das uss dem deinner auch mitt der Zeitt Ehin

Herr kan werten 3 will derohalben litten was ze Uten ist 3 unnd dessenttwegen
2

wellest Jmbrnour nütt Melltten man fachtt Jn an nour zuo . . . [ ?] umb unnd

umb kommen das ce qu ' ill n ' est qun malapris 3 Est a desia voulu Commencer des

Cerelles avec d ' autres Cappitaines 3 Est au reste ce c ' est a faire ou a parler

quelque Chossê , C ’est moy3 Ce qui nous sert bien 3 mais gardes de ne luy rien

mander de Ce que Je vous l ' escrist.

Jnterim will Jch mich bearbeitten das wir die Contracten unnd assignation

können Ze geltt machen damitt Jr us litten kommen3 sonst were hoch von Nötten

das du nach mittllen trachtest das Vetter Leütenambt [ Beat Thomas S t o k-

k e r ] heimb kommen den an den schatten so Er Uns zuo gefeürt Mir mitt seiner

Presentz noch fill mer möchte Mit der Zeitt zuo feügen 3 derohalben wellest

nach Mittllen trachten darmitt wir seinen abkommen.

Meiner Haushaltoung halber sich Jch allhier wie Es zuo gan wirtt 3 will du nitt

dort und sounst fill zeschaffen hast . Jst derohalben Mein Enttliche Meinoung
3

will Jch des senten [ hofs ] Nüt abkommen kan das der Möller Jm Hoff [ St . Kon-

radshof ] seye alles Jnnemmen unnd usgäben orttenlich uffschribe 3 unnd wirtt

der Frauw Moutter [ Eva Zürcher]  hiemitt kein autoritet genommen 3 sount¬

ter sey soll meister sein unnd bliben 3 der moller kan mir darneben mein Ca¬

pellen [ =St . Konradskapelle ] unnd soll usmallen und wirtt der Frauw moutter

ob gott will nitt zewitter sein allwill Jhren Etwas neüws abkombtt.

Neüwe Zeitoungen kombt nächtig abentz das wir Jn 3 wocheyi uff Chalon En Cham-

pangne [ - Chalons - sur - Mame ] Mitt dem Keünig [Ludwig  XIII . ] züo müssen 3

wie woll man starck von Fritten rett.

Der gerttner [ Hans Konrad Meister]  soll man flisig zallen unnd Jmb dys

biligentt garten werch Jllentz uberanttwortten . . . Jch schrib der Frauw Mout¬

ter darumb zuo 3 verhoff wertt sich Nitt sperren 3 des glichen der Moller auch . .



Der Schwester Eufemia [ H o n e g g e r ] sambtt dheinem Hausgeseintt mein

dienst unnd groutz , wie glichfals Brouder stattschriber [ von Zug 3 Beat Jakob

K n o p f l i ] welle Nüt Ermanglen seinen Jngedenk zuo sein bey dem Herrn so

Jn schwitzerlantt faren wertte.

Der Bolli [ =Paul Stöckli  n ] schreibtt Ehin breyff seinem Vetteren das

Er die 100 Kr . langst Embfangen 3 wellest derohalben Ehin quitoung wo von Nöt-

ten von Bolli Stocklin forderen . "

1 ) Todestag v . Beat Thomas Stöcker . Aus dem Inhalt zu schliessen , muss dieser
Brief Ende 1629 oder sicher vor dem Tode Stöckers geschrieben worden sein ;
vgl . auch AH 52/65.

3 ) vgl . auch AH 52/65 . Bei diesem Maler muss es sich um Paul Stöcker
handeln ; vgl . dazu Wyss/Zurlaubenhof 13ff . , speziell S . 16.

Original - AH 64 , 175 und 178
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